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Städten importiert, wovon die mei
sten, wie der Präsident Sharp der
Gesellschaft erklärt, erfahrene Leute
sind. Da der Dienst, gestern abend
gänzlich unterbrochen war, brachten
die Streiker Jitnehbusse auf den
Plan. ; .
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fo wissen öie,
wo die Aieferspäne fliegen?

5Z

welch ein köstlicher Dust m Len frischen Riefern - s?o

belspänen! wie sie an die tiefen lvälder und die fer-

nen Blocklager erinnern! Die reinsten Produkte der
Natur üben ihre angenehme Wirkung durch Duft aus
Jcv reine Duft eines guten Tabaks ijk es, ex Sze ge,
zvmnt. "Yoiir Nose knows."

Eines der duftigsten Produkte der Natur D
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Zar letzten Ruhe bestattet.
Rushville, 21. April. Unter

zahlreicher Teilnahme wurde gestern
nachmittag von der hiesigen deutsch

lutherischen Kirche aus John NiggS
zur letzten Ruhe bestattet. Der Ver
storbene, welcher einer der ältesten
Ansiedler der hiesigen Gemeinde
war, war der erste Sheriff von She
ridan Eounty gewesen. Er hinter
läßt seine Frau und mehrere er
wachsene Kinder.

hier gestorben. Der Verstorbene er
reichte in Alter von 57 Jahren und
war höchst angesehen. Die Beerdi-

gung findet Mittwoch nachmittag
statt.

Im Hospital gestorben.
Lavaca, 21. April. In einem

Hospital in Omaha ist am Montag
Frank I. Meyers von hier nach
zehiägiger Krankheit aus dein Le
den geschieden. Er war 33 Jahre
alt. Die Leiche wird zur Beise
tzung hierher gebracht werden.

Prohibitionisten wählen.

Hastings. 21. April, Die Mit
Glieder der Anti-Sawo- n Liga von
Nebraska waren hier versamnrelt.
Es handelte sich hauptsächlich um die

Besprechungen von Maszregeln. das
ganze Land in 5 Jahren unter der
Knechtschaft der Prohibitionisten zu
bringen, resp, nationale Prohibition
herbeizuführen.

Baumpflanzungstag'Fkier.
.Nebraska Cii, 21. April. Die

gestrige Baumpflanzungstag. Feier
war höchst iniposant. An der Para
de, welche eine Länge von zwei Mei
len einnahm, beteiligten sich tau
send Schulkinder, Mitglieder hiesiger
Vereine und Lognr, die Feuertvehr,
drei Mlsikkapellen und viele Schau
wagen und geschmückte Automobile.
Mark Morton. Solm des verstorbe-
nen I. Sterling Morton, des Va
ters des Baumpflaiizungtages, war
ebenfalls von Chicago hierher gckom
mm und nahm in Nebraska CityS
historischer Postkutsche an der Para.
de teil. Das Bäumcpflanzen fand
nahe dem Denkmal des vcrstorbeilen
Morton statt. Kanzler Avery von
der Universität, der die Hauptredc
hielt, half beim Anpflanzen des er
sten Bäumchens. Etwa 500 Pcrso
nen aus Omaha waren anwesend.

ffabnzieren Matratzen.
Bcatrice, 21. SLpriL In der

hiesigen staatlichen Schwachsinnigen
Anstalt werden jetzt für die übrigen
staatlichen Anstalten Matratzen her
gestellt. Dies geschah auf Anord
nung der Kontrollbchörde, welche

hofft, Matratzen, für die sie bisher
sieben bis neun Tollars zahlen muß
te, zu $1.54 herstellen zu können.

Ttaatsskkrctär macht Ernennungen.
Lincoln, 21. April. Infolge

der Resignation des bisherigen
Hmiptbuchhalters in der Office des
Staatssekretärs Pool, Kenneth Mc
Rae, welcher bei der Regicrungs
Bodenkreditbank in Omaha eine An
stellung erhalten bat, wird William
O'Keefe von Alliance vom 1. Mai
ab diesen Posten einnehmen. Neu
ernannt in seine Office hat Sekre
tär Pool die Herren W. Decker
von Page und Kenneth .acobsen
von Lerington.

Lincolns Straenbahnstreik.
Lincoln, 24. April. Der Stra

ßenbahnstreik hat sich ausgedehnt,
da in anderen Abteilungen angestellte
Arbeiter ebenfalls die Arbeit nie
dcrgelegt haben. Die Gesellschas

hat 20 Streikbrecher von anderen
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?Aus einer Mischung von gehaltreichen, reifen Vürl
Blättern, welche in den Blaugras-Negione- n von Alt
'Kentucky gezogen werden, hergestellt, besitzt Tuxedg
einen remen Dust, der nur ihm eigen st-"- Your Nose
knows."
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FrUhjahrsfest 6er
Harmonie in Berlin!

Berlin. Neb.. 21.' April. An
bie Mitglieder dcs Vereins Harnio
nie von Berlin, Avoca und Um
gebend! Gerüchte, welche dem 58or

stände zu Ohren gekommen sind, be

jagen, dnsz unser Frühjahröfcft am
27. April nicht cbgel)alten werden
wird. Es ist eigentlich Unverstand
lich. wie sulclx tfkTÜchte entstchen.
Weöhalb sollte daö Fest nicht abge-

halten nxTden? Wegen des Kriegs
Zustandes vielleicht? Wer ein Stern-spirat-

gegen unsere amerikanische
Regicrung ist, bleibe ja fern, denn
solche sind in unserem Verbände nicht

geduldet. SBer aber ein Freund
deutschen Wesens, deutscher Art,
deutscher Geselligkeit, deutschen Lie.
des und eines deutschen Tanzkränz
chens ist, woran, die ganze Fmnilie,
Groß und Klein, Alt und Jung, teil
nehmen kann, ohne Schaden an Leib
und Seele zu nehmen,, der komme

mit dor Familie, einem Sack voll

Humor, und trage sein Teil dazu
bei, daß die Feier ein Erfolg werde.
Diesein Feste fern bleiben, wäre total
unrecht. Wenn jemand sich durch

Fluch einer Anschuldigung entzieht,
bekennt er sich schuldig. Ebenso wer
sich jetzt fern hält von unseren: Wer

ein, gibt dem dciüsch.imfreilndlichen
Element Gelegenheit, die Loyalität
des deutschen Verbandes zu bezwci

sein. Unsere Regierung betont

selbst, das; sie keinen iixieg gegen das
deutsche Volk sührt, sondern nur ge

gen die deutsche Rcgicnmg. Deshalb

Ihr Freunde deutschen Wesens, stellt
Euch ein am 27. April. Auswärtige
können durch Mitglieder eingeführt
werden, solche Mitglieder sind natür
lich verantwortlich für das Betragen
des Eingeführten.

Der Vorstand.

Bankiers wählen Beamte.
Norfolk. 24. April. Die zur

Gruppe 3 der Assoziation der Ban
' kiers Nebraskas gehörenden Mitglic.
der. welckze hier ihre Jahresversamm
Iung abhielten, erwählten die fol

gendcn Beamten: Harry Miller aus
Stanton, Präsident.-- Charles I.
AdamS von Pcnder, VizePräsident:

. I. Hulac von hier, Sekretär und
23. L. Mote von Plainview, Schatz-meisre- r.

Mutter nd Kind verunglückt.
Frenwnt. 24. April. Ein Au

tomobrl, in dmn sich Herr und Frau
Hennan Nelson nebst vier Kindern
befanden, stürzte Mittwoch nördlich
von hier in einen Graben. Frau
Saison und ihr ein Jahr altes Töch

terchcn fanden auf der Stelle dm
Tod; die Uebrigen wurden nur leicht

verletzt. Vor zwei Jahren hatte bei

einem ähnlichen Unfall in der Näbe
von Omaha ein anderes kleines Kin5
der Nelsons den Tod gesunden.

Nimmt sich daö Leben.

Scottsbluff, 24. April. Der
Mich von liier ansässige angesehene
Farmer Hy. Safford beging Sonn
tag nachmittag durch Erschießen

Selbstmord. In einer hinterlassenen
Note an seine Frau sagt er, .daß das
Leben für ihn nudlos fei. Er hin
terläßt nur seine Mtwe.

Ans dem Leben geschieden.

St. Paul. 24. April. Der
Farmgerätehändlcr Harry Schicken

dantz ist gestern in seinem Heim

?hinw, MM den ops nicht reift.
?a Laraii Brm Qntnlnc" (lässt nd

ebsuhrt, käun es von Idrmann g,wmmn
fcwrden. macht nickt nrdös. nock derursocht
H Sausen In den Obren, gibt nur ein
.Sromo Cuitiiiie". xi Nnlerschriit don .

W. tobe aus jeder Schachtel. 25c.
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während des Urieges!
,

Die amerikanische Presse in deutscher

Sprache soll das Kritisieren
' der Alliierte einstellen.

(Sonderbericht der Milwaukee Sonn
tagspost.)

Washington, 24. April. Im
Laufe der letzten Woche erhielt der
Schreiber dieser Zeilen einen sehr

wichtigen und interessanten Brief
von Major Douglas McArthur, der
dem großen General stabe angehört.
Dieser Offizier ist zur Zeit der nn
litärische Zensor und fungiert als
der sachverständige Privatsekrctär
des Kriegsministers Newton D. Ba
ser. Aus diesem Schreiben geht
hervor, daß es die Absicht der Rc
gierung ist. während der Dauer des
Krieges alle Publikationen des Lan
des einer strengen Zensur zu unter
werfen. Als erster Schritt in dieser

Richtung wurden am letzten Sams
tag Staatssekretär Lansing, Kriegs
fekretäc Baker, Marinesekretär Da
niels und der bekannte Journalist
George Crccl zu Mitgliedern einer
Publizitäts und Zensur-Behörd- e er
nannt, deren aktiver Vorsitzer und
praktischer Leiter der lctzgenannte
Herr sein wird, wie Ihnen m schon

der Telegraph gemeldet hat. Zu ak
tiven Beisitzern wurden . Major
Douglas McArthur von der Armee,
Konuuandeur Belknav von der

Kriegsmarine und ein noch zu de

signierender Beamter des Staats
departements ernannt. Selbstver
ständlich wird diese Behörde von ei
nem Stabe von sachverständigen
Journalisten. Uebersctzern. Kanzli
sten und anderen unterstützt werden.
Die Einrichtung einer besonderen
deutschen Abteilung ist bereits be

schlössen Sache und wird in kurzer
Zeit organisiert werden.

Alle sich auf den Krieg bezie
hendc Neuigkeiten, die von der Ne
gierung zur Veröffentlichung gutge,
heißen wurden, sollen von dieser Be
Horde redigiert und den Publikation
neu des Landes, entweder durch de
ren hiesige Vertreter oder durch die

großen zuge
stellt werde. Sehr wahrscheinlich
werden in der Zukunft alle sich auf
den Krieg beziehende SonderDe
peschen und 5torrespondeizen dieser
BeHorde unterbreitet und von der
selben gutgeheißen werden müssen.
ehe sie veröffentlicht werden können.
Auch ist es möglich, daß alle sich auf
den Krieg beziehende Sonderdepe
schen und Korrespondenzen ganz ver
boten werden und daß das Publi
kum für Kricgsneuigkeitcn und mi
litärische Bewegungen ganz auf die
amtlichen Mitteilungen der genann
ten Behörde angewiesen sein wird.

Die Zensur nnd die dcutschamcri
kanische Presse.

In den hiesigen amtlichen Kreisen
scheint man über die allgemein loya
le Haltung der deutsch anierikanischm
Presse sehr gut unterrichtet und er
freut zu sein. Dennoch werden be
reits Klagen geführt, daß viele

Zeitungen im
mer die mit den Ver. Staaten in
diesem Kriege Verbündeten abfällig
kritisieren, sie durch Illustrationen
an den Pranger stellen oder lacher,
lich machen. Wenn auch darüber
amtlich noch keine Entscheidung ge
fällt ist, fo wird es doch ratsam fein.
in der Zukunft alle solche Artikel
und Illustrationen einzustellen und
überhaupt so wenig als möglich über
dm Krieg und über die militärischen
Vorbereitungen und Schritte dieses
Lmidcs und der Verbündeten der
Ver. Staateii den Lesern zu untcr
breiten. Das Recht einer militäri
schen Zensur ist von den juristisch
gebildeten Offiziere der militärischen
Zweige nicht als ein Eingriff in die
von der Bundes Konstitution garan
rierte Freiheit der Presse erklärt
worden und sollten dariwer etwaige
Zweifel noch bestehen, so werden sie
durch ein bereits dem Kongreß vor

liegendes Gesetz beseitigt werden.

Ansführung der Zensur.
Der erste Schritt zur vollständigen

Zensur wird eine Aufforderung
entweder durch eraen erckutiven Bo
fehl des Präsidenten oder durch eine
amtlich Handlung der neuen Pu
blizitäts und Zensurbehörde an
alle Verleger und Herausgeber sein,
ein Exemplar ihrer Publikationen
der genannten Behörde zukommen
zil lassen. Die Tendenz einer jeden
Publikation wird dann genau un
terfucht und festgestellt werden. Ent-

hält eine Publikation Artikel oder
Illustrationen, die den Sachverstän
digcn der Behörde zu dieser Zeit
als unpassend erscheinen, so wird der

Verleger der betreffenden Publikati
on amtlich gewarnt werden, eine
Wiederholung zu vermeiden. Folgt
der Herausgeber dieser Warnung
nicht, so kann die Publikation diirch
einfachen Befehl von der Post auöge'
schlössen und unter llmständeir kann
sie auch während der Dauer des
Krieges unterdrückt werden. Am
besten ist es. die Autorität der Re

gierung zu dieser Angelegenheit nicht

zu bezweifeln und nur die den Pu
blikationen amtlich zugehenden Neu

igkeitm über den Krieg und über
ilitärische .AngÄtMt, m

Den Manen Theodor
G. vehrens!

Der Ex,prästdent des Cangerbnudes
des Nordtvestens nter groszen

Ehren zur öiuhe bestattet.

Am Mittwoch,' den
'

18. April,
wurde ans dein Rosehill Friedhos in
Chicago Theod. Behrens, der am
14. April verstorben war, zur letzten
Ruhe geleitet. Der Ucberfühnmg
nach dem Friedhofe ging im Trmier
Hause, 231:14 Faragut Avernie, , eine
eindrucksvolle Trauerfeier voraus.
Pastor Rudolph John leitete dieselbe.
Die Feierlichkeit am Grabe wurde
von der Sincerity Loge 92 F. and
A. M. geleitet. Das ganze Sänger-tu-

Chicagos war bei der Feier
vertreten. Der Nordwestliche Sän-
gerbund war durch den Bundesdiri
genten Theodore Kelbe und Bundes
sckrctär (.eorg H. Kicck, beide aus
Milwaukee, und durch den Bizeprä
sident Albert Roh aus Forest Park
vertreten. Der bicsamtvarftaiid der
Vereinigten Sänger, deren Präsident
der Verstorlne bis zu seinem Tode
war, hatte sich 'vollzählich eingcfun
den. Zahllos ivar der Blumen
fchinlick, unter dcnl sich wertvolle
Prachtstücke befanden. Sie und die
zahlreiche Beteiligung bei der Bcer
digung legten Zeugnis dafür ab,
welcher Beliebtheit sich der Verstor
bene erfreut hatte. Gesungen wurde
an: Grabe und im Traucrhause von
der Chicago Liedertafel, uiüer Lei

tung des Dirigenten (Serasch, und
zwar die Lieder Schottischer Bar
denchor", Süs; und nihig ist der
Schlummer" und Ttill ruht Dein
Herz".

Herr Pastor John hob in seiner
in deutscher Sprache gehaltenen Rede
hervor, daß mit Theodore Behrens
ein Mann dahingegangen sei, den
man mit Stolz Frarnd nennen könn
te. Jeder, der ihm die ehrliche Haird
habe drücken dürfen, habe enrpfun
den, vor einem ganzen Manne zu
stehen. Die treue Lebensgefährtin
und die Kinder hätten in dem Ver
storbcnen einen Gatten und Vater
eingebüßt, der als ein Muster solcher

gelten konnte. Theodore Behrens sei

den Seinen nicht nur der gute Ver
sorger, sondeni in jeder Hinsicht der
rechtlich und edel enipstndende Bchü
tcr gewesen. Die Familie, die Theo,
dore Behrens hinterlassen hat, setzt

sich, zusammen aus der Witwe, Frau
Hcdwig, geb. Beckcrt, den Söhnen
Eugene und Karl, den Schwieger
töchtern Frau Luise und Frau Sel
ma Behrens und dm Enkelkindern
Theodor und Karl Behrens.

Die Säilgerscliaft Omahas war
leider bei der Bestattung des Ver
storbenen nicht offiziell vertreten,
und zwar infolge eines bedauerlichen
Miszversländnisses, das bis jetzt noch

mcht aufgeklart t. Herr R. C

Strehlow, Präsident des Sänger
bundcs des Nordioestens, erhielt von

Herrn Geo. .K'ieck, Sekretär des San.
gerbundes, eine Depesche, die so un
klar war, dasz man annehmen mußte,
Herr Behrens sn bereits am Mitt
woch vorlier gestorben und am Sonn
tag, als die Dpesthe hier eintraf, bc

graben worden. Ob die Schuld die
ser Verwirrung an der Abfassung
der Depesche durch Sekretär Kicck

oder an der Telegraph Co. lag. ist
bis jetzt noch nicht festgestellt. Herr
Strehlow hat eine Untersuchung ein.

geleitet, um der bedauerlickxn Sache
auf den Grund zu gehen. Unter den

hiesigen Sängern herrscht ob des
Vorfalles das aufrichtigste und tiefste

Bedauern, an oer (ryning oes er
storbenen nicht offiziell teilgenommen
zu hauen, denn Herr Äehrens er
freute sich hier großer Achtung. Hat
te nian gemußt, wann die Beerdi.

gung gewesen, wäre Präsident
Strehlow mit einer Omahaer Dcle

gation zur Beerdigung' gereist und
man hatte die Bunöessayne mitge
noinmen.

Javanische Wahlen
Sieg für Regierung!

Tokio, 23. April. Die Wah
len zum japanischen Parlament ha
den einen vollständigen Sieg des

Kabinetts Terauchi ergeben. Es wur
den 216 Anhänger der Regierung
gewählt und nur 156 Opponenten
derselben.

Berhängnitvoller Sturz. ,

Der bei der X. 23. Andrews Gro
cery, 231 Madison Str.. angestellte
Nachtwächter Matthew Lynch, ein

Mann, stürzte Samstag
gegen Mitternacht von einer Leiter,
als er sein Lager aufsuchen wollte
und trria mehrere Niovenbriiche da
von. Eine der Rippen durchbohrte
die Lunae und onntag ut der
Mann im South Side Hospital sei

nen Verletzungen erlegen.

England will Spanim, auch eine
der kleinen Nationen, schützen. Gc
nau so, wie sie Belgien. Serbien.
Griechenland und Mantcnegro ge.
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Rachm Sie ik folgende Probe: Zer

leiben Sie etwas Turedo zwischen Zhreg

Handflächen, um ein volles Aroma herauZzus

yringen. Dmn ziehen S den Geruch tief

ein und fein köstlicher, reine, DuZj
koir? Sie überzeugen. Wachen Sie dkefß

Mrobe mit irgend einem anderen Tabak, nnL

vir derben die Entscheidmg übn Tuzeög

getrost Ihrem Urteil nhenuftellen

"Yoiir Nose knows"
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GOLDEN SMEA

Sonntag, dm 29. Üprts 1917

STIFTUNGSFEST
des Omaha Musik - Vereins

Ansang des Konzertes nachmittags
präzise 4 Uhr; Tanz 8:30 Uhr

BOURBON
Bottkd in Bond

Roggen ad Bonrbon Whiöketz
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welcher Art zu veröffentlichen.
Wie schon gesagt, ist man in den

hiesigen amtlichen Kreisen mit der

bisherigen loyalen Halwng der
deutschamerikanischen Presse sehr zu
frieden, doch find weitere Verhal-tungsmaszrege- ln

in Bezug auf die
im Krieae der Per. Staaten gegen
Teutschland mit diesen Verbündeten
in kurzer Zeü zu erwarten.

Germanicus.

Die hierher geflüchreten Alliierten
beoilcm steh, amerikanische Bürger zu
werden, um sich dem .resdienst in
der Heiint zu eiitziehen. Ob diese

Drückeberger iiMischensiverte Mrger
sind?
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Miladys Lingerie
91. 1.

Von Emma S r n .

Wie in sriibni Jahren .GÖrfftd". fd ist
aon belonds irtt .iilriB" uin Lowngs
wort Ufrifr Jniurnweil geworden in der
(Teint Set. die lie ilirm usniwien avge
Iplnnt. Und darin bat sie mich ?Äft da
man ja ebne grofee Mnbe und vslen etwas
Schönes und doch zugleich Nützliches sür seine
iruue oder ch ieibil berilrllen kam,. Da
bei summl ibr als auler Raigeder unier Buch

ila!? Lniarne don mma .Zornes aut til
tr ?niker 20 derswiedeiien neuesten Muttern
don Palien oder !?t,s swd sedr niedlick
leicktanjuiertigende Miirr dvn Schals, Pan
wtiein. Deckchen, Handlichen, Hadchen nd

,tetarbeilen darin enttinlten. welche dne
Xtnat aroiien BeiwII linden werden, aw
wen Gie nicht mtl ba Beltellimg diein neue
ten Aiisaabe,

Dietes knch für !2c portofrei per Psft der
fand,.

Tägliche Omsha Tribune.

43JUudft. ?r.

wird keiu besser hergeflklU.

Sie tmö 3(jrß ,5amilie finb freundlichst

eingeladen!auö Getreide, welches m N
von Nebraöka Farmern gczo

weöhalb sollte er nicht von Be
Nebraska' gebraucht werden?, Eintritt 59 Cent5 die Person!

Da5 Komitee.
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Staaten Binnenstempel über dem

Flasche ist die Garantie der Regie
der Inhalt volle Stärke, vollsö

wie vier Jahre alt und unvcr

Hülse & RispenHerfHompany
Wltkw Spring, Tistillcry,

Tiftillers, Onuha, U. S. A.

llöMks Leichenbsstatter et
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